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wie Verantwortung gegenüber
Mensch und Umwelt, kontinuierliche
Forschungstätigkeit und innovatives,
auf die Zukunft ausgerichtetes Den-
ken.

Mit dieser bedeutenden Investition
wurde ein grosser Schritt getan, um
den Flerausforderungen der Zunkunft
erfolgreich begegnen zu können.

Grob + Co. AG, 8810 Horgen

EMS-Inventa AG

erfolgreich in
China

Das Schweizer Ingenieurunternehmen
EMS-Inventa AG - eine Gesellschaft
der in den Bereichen Polymere Werk-
Stoffe, Feinchemikalien und Enginee-
ring tätigen EMS-Gruppe - hat drei
weitere Aufträge aus China erhalten.

Es handelt sich um Produktionsan-
lagen zur Herstellung von Polyester-

garnen. Standort der Anlagen ist Xin-
hui resp. Kaiping in der Guangdong
Provinz.

EMS-Inventa AG stellt die Techno-

logie, liefert die verfahrensbedingten
Maschinen und Einrichtungen, er-

bringt die Planungs- und Ingenieurar-
beiten, bildet das Kundenpersonal aus
und stellt das Fachpersonal für die
Überwachung der Montage und Inbe-
triebnahme.

Der gesamte Auftragswert beläuft
sich auf rund sFr. 33,0 Mio. Die Produk-
tionsaufnahmen der drei Anlagen - die
eine jährliche Leistung von 1000, 6000
und 8000 Tonnen aufweisen - sind
innerhalb von 18 Monaten vorgesehen.

EMS-Gruppe, 8021 Zürich

Fehlmann kauft
neueste Sulzer-
Webmaschine

Die Fehlmann Textilwerke Birrwil, ein
Unternehmen der Fehlmann-Gruppe
Schottland, hat die neueste 24-Schaft-

Projektilwebmaschine in Betrieb

genommen.
Das Unternehmen am Hallwilersee

will damit die Kapazität erhöhen und
sich mit der neuesten Generation Web-

maschinen befassen, damit eine

Erneuerung des Maschinenparks recht-

zeitig geplant werden kann.
Die Firma stellt anspruchsvolle

Berufskleider- und Matratzenstoffe her
und beschäftigt total 65 Personen.

Der Exportanteil liegt gegenwärtig
bei 20% und soll in den nächsten Jahren

stark vergrössert werden.
Als besondere Stärke der marktfüh-

renden Firmengruppe für Berufsbeklei-

dung ist die vertikale Produktion zu
erwähnen: Garnfärberei, Weberei, Aus-

rüstung und Konfektion, dies ermög-
licht spezifische Marktwünsche opti-
mal zu erfüllen.

Fehlmann Textilwerke AG,
5708 Birrwil

Ertragsrückgang
bei Rieter
Der hauptsächlich in den Bereichen

Spinnereimaschinen (Spinning Sy-

stems), Chemiefasermaschinen (Che-
mical Fiber Systems) und Lärmschutz
(Unikeller) tätige Rieter-Konzern
erzielte 1990 ein erheblich schwächeres

Ergebnis als im Vorjahr. Die proviso-
risch abgeschlossene konsolidierte

Rechnung weist eine leichte Umsatzein-
busse und einen deutlichen Ertrags-
rückgang aus. Betriebsergebnis und
Reingewinn dürften auf ca. die Hälfte
der Vorjahreswerte zu liegen kommen.

Die Umsatzzunahmen in den Kon-

zerngruppen Chemical Fiber Systems,
Unikeller und weitere Tochtergesell-
Schäften mit ertragsmässig befriedigen-
der Entwicklung konnten den Rück-

gang in der Konzerngruppe Spinning
Systems nicht wettmachen. Mit knapp
1,8 Milliarden Fanken liegt der konsoli-
dierte Wert ca. 5 % tiefer als im Vorjahr.
Das allgemein gedämpfte Investitions-
klima, die weltweit hohen Zinsen, der
schwache Yen- und Dollarkurs, die
Instabilität in Ost-Europa und im
Nahen Osten sowie Überkapazitäten
der Spinnereien im Fernen Osten führ-
ten zu einem Bestellungseinbruch im
gesamten Spinnereimaschinenmarkt.
Die bescheidene Nachfrage hatte harte
Preiskämpfe zur Folge, welche Rieter
Spinning Systems eine entsprechend
schwächere Ertragslage bescherten.
Das Reinergebnis des Rieter-Konzerns
wird überdies durch die ebenfalls rück-

läufigen neutralen Erträge geschmälert.
Auch der Personalbestand hat sich in

den einzelnen Konzerngruppen unter-
schiedlich entwickelt. Dem Rückgang
um ca. 250 Mitarbeiter in der Konzern-

gruppe Spinning Systems standen
leichte Zunahmen in anderen Konzern-

gruppen gegenüber. Insgesamt waren
im Rieter-Konzern am Jahresende rund
10 500 Mitarbeiter beschäftigt, das sind
etwa 100 Personen weniger als im Vor-

jähr. Darüber hinaus hat die zurückhal-
tende Investitionspolitik der Konzern-

gruppe Spinning Systems zu einer
Reduktion der Gesamtinvestitionen um
ca. 25 % auf knapp 100 Millionen Fran-
ken geführt.

Mitte April werden die genauen
Abschlusszahlen einschliesslich der-

jenigen der Rieter Holding AG und der

Dividendenantrag des Verwaltungs-
rates an die Generalversammlung
bekanntgegeben. Die Bilanzpressekon-
ferenz wird am 7. Mai und die General-
Versammlung am 23. Mai 1991 stattfin-
den.

Rieter Holding AG
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Für die Märkte von morge

ClipJetHFP: für speziell ausgerüstete Spülmaschinen
Tel 07461111

HFP-Garne eignen sich für:
Sport
Strumpfhosen, P

Socken und vieles r

rtbekleidung. Stütz-
mpfhosen, Miederwaren,
ken und vieles mehr

r i"T""! Heberlein Maschinenfabrik AG
CH-9630Wattwil/SchweizHHeberlein
Tx 884115, Fax 07461365

Sind Sie an einem modernen, preisgünstigen und flexiblen Textilveredler
interessiert?

Geissbühler + Co. AG
Bleicherei Färberei Appretur

3432 Lützelflüh

Ausrüst- und Färbebreiten bis 320 cm

Telefon 034-61 2212/61 23 83
Telefax 034-61 2482

Ein Stückveredler, der für die Materialien Baumwolle, Wolle, Seide,
Halbleinen, Leinen, Mischgewebe etc. für Sie ein breites Veredlungs-
Programm bereit hat?

Ein Veredler, der fähig ist, kurzfristig mit Ihnen Neuentwicklungen und
Ausrüstprobleme nicht nur diskutieren, sondern auch überzeugend lösen kann?

Wenn ja, so vertrauen Sie Ihre Gewebe uns an. Nach der Verarbeitung in unseren
verschiedendsten Abteilungen wie Stückfärberei, Bleicherei, Ausrüsterei
und Appretur, erhalten Sie diese kurzfristig, preiswert und in tadelloser
Aufmachung ins Haus geliefert wieder zurück.
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SQS-Zertifikat
für G. Hunziker AG,
Rüti

Breithalter werden auf allen Web-

maschinen-Typen eingesetzt, das heisst
sowohl auf herkömmlichen Schützen-
Webmaschinen, wie auch auf den
modernsten Luftdüsen-, Wasserdüsen-,
Greifer- und Projektilwebmaschinen.
Jede Stoffart, sei dies Wolle, Baum-
wolle, Seide, Synthetik oder eine Misch-
qualität, verlangt ihren eigenen Breit-
halter, der dafür zu sorgen hat, dass

beim Weben die einzelnen Fäden gerad-
linig und ohne Beschädigung durch
die Webmaschine laufen. Seit
120 Jahren stellt die Hunziker AG, Rüti
Breithalter her.

Voraussetzung für den Export

Als Hersteller von Breithaltern ist das

SQS-Zertifikat eine wesentliche Vor-

aussetzung für den Export und zugleich
ein Ausweis mit internationaler Akzep-
tanz.

Immer mehr Kunden fragen nach
Produkten mit einer ISO-Qualitäts-
Zertifizierung. Gerade hinsichtlich der
Öffnung des europäischen und fernöst-
liehen Marktes ist es wichtig, sich durch
ein Zertifikat als vertrauenswürdger
Partner auszuweisen, der den allgemein
geltenden Qualitätsanforderungen vor-
behaltlos nachlebt.

Dabei ist zu erwähnen, dass im allge-
meinen aus der Produktequalität auch
auf die Qualität des ganzen Unterneh-
mens geschlossen wird.

Das SQS-Zertifikat wird von der
Schweizerischen Vereinigung für Qua-
litäts-Zertifikate (SQS) verliehen und
in regelmässigen Abständen kontrol-
liert.

Die G. Hunziker AG ist die vierte
Firma in der Schweiz, die das Zertifikat
ISO 9003/EN 29003 entgegennehmen
durfte und ist mit Recht stolz aufdiesen

Erfolg.
G. Hunziker AG, 8630 Rüti

Fieldcrest Cannon

mit SSM PSF

Fachmaschinen

SSM Schärer Schweiter Mettler AG gibt
den Verkaufsabschluss für die Lieferung
der grössten Anlage von SSM PSF

Fachmaschinen an Fieldcrest Cannon,
USA bekannt.

Die Maschinen werden in zwei ver-
schiedenen Produktionsstätten von
Fieldcrest Cannon eingesetzt, in Kan-
napolis, North Carolina und Colum-
bus, Georgia.

Diese im amerikanischen Markt sehr

gut eingeführte SSM PSF Fach-

maschine, wird mit Mikroprozessor-
Steuerung und automatischem Voll-
spulenwechsler ausgeliefert. Es handelt
sich um die erste Installation von SSM
PSF Fachmaschinen in den Vereinigten
Staaten, bei der die gelieferten Maschi-
nen mit allen Neuerungen im elektroni-
sehen Steuerungsbereich sowie im
Bereich Doffer, ausgerüstet sind.

Die Inbetriebnahme der beiden
Anlagen ist für das erste Quartal 1991

geplant.
SSM AG, 8810 Horgen

Neuer
Geschäftsführer
für Saurer

Sticksysteme
Der Geschäftsbereich Saurer Stick-

Systeme wird seit Anfang 1991 neu von
Herrn Jakob Züger geführt.

Das Erfahrungsspektrum von Herrn
Züger ist eine optimale Voraussetzung,
um den Anforderungen in diesem
Geschäftsbereich gerecht zu werden. In
den letzten Jahren war der dipl. Ing.

ETH bei führenden Industrie-Unter-
nehmungen in leitender Position tätig
und hat massgeblich an deren Entwick-
lung mitgearbeitet.

Werner Lerch, der den Bereich
Saurer Sticksysteme aufgebaut und

geleitet hat, wird in der Saurer Textilma-
schinen Gruppenleitung verschiedene

projektbezogene Aufgaben überneh-
men.

Die Saurer Zwirngruppe mit ihren
Unternehmungen Saurer-Allma, Hamel
und Volkmann hat ebenso die Füh-
rungsmannschaft verstärkt. Herr
Guido Bausch leitet seit Anfang 1991

als Verkaufsdirektor die Aktivitäten
des Verkaufes innerhalb der Saurer

Zwirnsysteme. Guido Bausch verfügt
über internationale Führungserfah-

rung in der Textilmaschinenbranche
und ist bei den Textilproduzenten als

kompetente Persönlichkeit bekannt.

Saurer Holding AG
9320 Arbon

Weberei Spitzen-
technologie an der
LOGIC '91

Im Verlaufe des Jahres 1990 wurde in
St. Gallen im Rahmen der vom Bund
unterstützten Aktion zur Schaffung
regionaler CIM (Computer Intergrated
Manufacturingj-Zentren der ost-
schweizerische CIM-Bildungs- und

Technologieverbund CVO gegründet.
Im Bereich der Textilindustrie hat die

zur Oerlikon-Bührle-Gruppe gehö-
rende Spinnerei & Weberei Dietfurt AG
(SWD) in Bütschwil bereits seit mehre-

ren Jahren praktische Erfahrung mit
der CIM-Technologie aufzuweisen.
Deshalb erstaunt es nicht weiter, dass

die SWD zu den treibenden Kräften bei
der Realisierung des CVO-Zentrums
St. Gallen gehörte. Anlässlich der
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LOGIC '91 stellte die Firma den neue-
sten und modernsten Teil ihrer bereits
fest installierten Anlage vor, das CAD
(Computer Aided Design) im Bereich
der kreativen Buntgewebeentwicklung.

Die CAD-Techniker der SWD kön-
nen mit diesem System neuartige Wege
der Musterung und damit der Kunden-
anspräche verwirklichen. Der Designer
kann direkt mit dem entsprechenden
SWD-Mitarbeiter Muster «an laufen-
den Band» entwickeln, abändern, neu-
gestalten, erweitern usw. Anders aus-

gedrückt: Was früher Wochen dauerte
und äusserst kostenintensiv war, kann
heute in wenigen Stunden erarbeitet
werden. Für den Designer bedeutet dies

eine wesentliche Erweiterung seines

kreativen Spielraumes, dem Buntweber
ermöglicht die CAD-Musterung eine
nahezu unbeschränkte Sortiments-
erweiterung, ohne dass dabei die physi-
sehe Produktion mit kleinen Muster-
aufträgen dauernd gestört werden

muss.

Die zwei- und dreidimensionale Dar-
Stellung und die Möglichkeit, die aus-
gewählten Farben naturgetreu ausplot-
ten zu können, schaffen die Vorausset-

zung für den Designer, seine erst im

Kopf vorhandenen Vorstellungen
schnell und realitätsnah zu überprüfen.
Im praktischen Test verblüfft diese

CAD-Anlage damit, dass häufig aufden

ersten Blick das auf Papier aus-

gedruckte Farbmuster kaum vom gewo-
benen Original zu unterscheiden ist.
Die bisher mit dem System arbeitenden
Designer bzw. Kunden der SWD sind
denn auch restlos überzeugt und begei-
stert von den neuen technologischen
Möglichkeiten.

Die heutige CAD-Anlage (und
andere bestehende CIM-Inseln) sind
bereits so konzipiert und entsprechend
installiert, dass in einem nächsten Aus-
bauschritt die nötige Integration in das

umfassend geplante CIM-System (wel-
ches auf der Messe schematisch im
Überblick gezeigt wird) erfolgen kann.
Dies wird es bereits mittelfristig er-

lauben, auf der CAD-Anlage entwor-
fene Muster direkt auf der entsprechen-
den Webmaschine einzustellen und ein
Musterstück abzuweben.

Die SWD geht damit konsequent den

bisher bereits eingeschlagenen Weg:

Innovationsdenken, verbunden mit der

Anwendung neuester Technologie,
erlaubt es der Unternehmung, ihren
Platz unter den führenden Baumwoll-
rohwebern weltweit zu halten, bzw. lau-
fend weiter auszubauen.

Spinnerei & Weberei Dietfurt AG

Halle 4.
Stand E 03

Kurzarbeit bei
Rieter
Die im Spinnereimaschinenbau tätige
Maschinenfabrik Rieter AG, Winter-
thur, sieht sich gezwungen, ab März
1991 Kurzarbeit einzuführen. Die
Arbeitszeit für den Grossteil der 2700
Mitarbeiter zählenden Belegschaft wird
um 20% reduziert. Diese Massnahme
wird notwendig, weil sich der Bestel-

lungseingang drastisch verschlechtert
hat. Hauptgründe für die Schwierigkei-
ten, in der sich die Branche und weitere
Teile der Textilmaschinenindustrie
befinden, sind Überkapazitäten im Fer-

nen Osten, der schwache Dollarkurs,
die Instabilität im Ostblock und insbe-
sondere der Golfkrieg: Rieter verfügt
im Nahen Osten über eine starke Markt-
Stellung.

Von der Kurzarbeit ausgenommen
sind der Bereich Chemiefasermaschi-

nen, die kundenahen Bereiche, die über
Drittaufträge verfügende Giesserei und
die Lehrlinge.

Die Geschäftsleitung schliesst eine
weitere Verkürzung der Arbeitszeit in
den nächsten Monaten nicht aus. Der
Umstand, dass zahlreiche Investitions-
Projekte der Spinnereien lediglich
zurückgestellt wurden, bestärkt indes
Rieter in der Einschätzung, dass sich
die Lage aufdem Absatzmarkt in abseh-

barer Zeit wieder normalisieren wird.

Maschinenfabrik Rieter AG
8406 Winterthur

Heberlein Maschinenfabrik AG, Watt-
wil/Schweiz, zeigt zum ersten Mal auf
der Techtextil die umfangreichen Mög-
lichkeiten auf, welche das Veredeln und
Behandeln von Natur- und Chemie-
fasern mittels unterschiedlichen Luft-
düsen bieten. Anhand von praktischen
Beispielen in Eorm von Garnen, Gewe-

ben und Strickmustern werden die ver-
schiedenen Anwendungen für mobil-
textil, industrietextil, medtextil und
safetextil demonstriert.

Heberlein Maschinenfabrik AG
9630 Wattwil

Voranzeige
Generalversamm-

lung 1991

Die Generalversammlung der SVT
findet 1991am Freitag, den 19. April
199 l,ab 13.15 Uhr im Raum St. Gal-
len statt.

Bitte notieren Sie sichjetzt schon

diesen Termin in Ihrer Agenda.

Der SVT-Vorstand
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